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Liebe Mitglieder,
Leserinnen und
Leser!

Die Umbauarbeiten 
in unserer künftigen 
Senioren-Wohnge-
meinschaft im Haus 

Bodenborn 47 schreiten zügig voran und 
schon Anfang August werden die Apparte-
ments bezogen. Unser Engagement in die-
sem Bereich trifft auch über die Stadtgren-
ze hinaus auf großes Interesse. So kommt 
am 26.11.2009 der ehemalige Bürgermeis-
ter der Stadt Bremen, Herr Dr. Henning 
Scherf, nach Witten und wird über seine 
eigenen Erfahrungen zum WG-Leben und 
Wohnen im Alter berichten. Seien Sie da-
bei! (Seite 3)

Die Mitgliederversammlung bietet Gele-
genheit, sich zu informieren und aktiv an 
genossenschaftlichen Entscheidungen 
mitzuwirken, z. B. im Rahmen von Wahlen 

und Beschlussfassungen. Diese Möglichkeit 
nutzten auch wieder zahlreiche Mitglieder 
bei unserer diesjährigen Mitgliederver-
sammlung am 16.06.2009 im städtischen 
Saalbau. Auf Seite 4 erfahren Sie Näheres.

Unser Mitgliedercafé und auch die gemein-
samen Ausflüge sind bei unseren Mitgliedern 
sehr beliebt. Unsere Café-Nachmittage im 
Mai und Juni beispielsweise fanden wegen 
der großen Nachfrage ausnahmsweise nicht 
im Bommerfelder Ring 55a statt. Beide Ver-
anstaltungen boten ein abwechslungsrei-
ches und interessantes Programm und wa-
ren entsprechend gut besucht (Seiten 6 u. 7).  
Aber auch unser Mitgliederausflug mit der 
„MS Schwalbe II“ war trotz des verregneten 
Wetters für alle Beteiligten eine runde Sa-
che (Seite 6).

Wie in unserer letzten Ausgabe berich-
tet, hat sich „Witten-Mitte“ dem Projekt 
„Urlaub – Spezial. Übernachten in Gäste-
wohnungen“ angeschlossen. Die Kataloge 
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Haben Sie einen angenehmen Urlaub ver-
bracht und schöne Erinnerungsfotos ge-
schossen? Hatten Sie vielleicht etwas 
im Gepäck, was an Ihre Genossenschaft 
 „Witten-Mitte“ erinnert? Dann machen Sie 
doch mit bei unserer Foto-Aktion (Seite 10).

Eine schöne Sommer- und Urlaubszeit, viel 
Spaß und gute Unterhaltung bei der Lektüre 
wünscht Ihnen Ihr

Frank Nolte
Vorstandsvorsitzender
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. . . denn Pflege
ist Vertrauenssache

Natürlich ist es schön, wenn 
Sie die nötige Hilfe und 
P ege im Kreise der Familie 
organisieren können. 
Aber sobald Alltäglichkeiten 
einfach zu viel werden, ist
es Zeit, die richtige Unter-
stützung zu holen...

Caritas-Verband
Witten · Wetter · Herdecke
Marienplatz 2 · 58452 Witten
Telefon: 02302/91090-0
www.caritas-witten.de
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„Witten-Mitte“ geht neue Wege und bie-
tet mit der Einrichtung einer Senioren-
Wohngemeinschaft in Bommern all de-
nen, die im Alter selbstbestimmt, aber 
dennoch nicht alleine wohnen möchten, 
eine alternative Wohnform. Bereits An-
fang August werden die zukünftigen 
Bewohner ihr neues Zuhause beziehen 
können.

Bremens ehemaliger, langjähriger Bürgermei-
ster, Dr. Henning Scherf, gilt deutschlandweit 
nicht nur als prominentester Befürworter al-
ternativer Wohnformen, sondern lebt auch 
selbst in einer Wohngemeinschaft.

Auf gemeinsame Einladung von „Witten-
 Mitte“ und ihrem Kooperationspartner, 
dem Caritas-Verband Witten, kommt 

Caritas-Pflegedienstleiterin Elisabeth Both (li.) und „Witten-Mitte“-Sozialarbeiterin Anne Klar (re.) trafen Dr. Henning Scherf Ende 2008 bei 
der Fachtagung „Neues Wohnen im Alter“

„Witten-Mitte“ freut sich auf Dr. Henning Scherf
Mitglieder können am 26. November dabei sein

VERANTWORTUNG TRAGEN.
Zum Beispiel durch unsere modernen Energietechnologien.

Bestsellerautor und Politiker Dr. Scherf 
im November als Gastredner nach Wit-
ten und wird zu seinen Erfahrungen, 
Eindrücken und Erlebnissen rund um das 
Wohnen und Leben im Alter referieren. 
Henning Scherf bietet nicht nur eine 
große Fachkompetenz, sondern wird den 
Nachmittag bekanntermaßen auch mit 
einem hohen Unterhaltungswert füllen. 
„Witten-Mitte“ freut sich daher sehr auf 
seinen Besuch in Witten.

Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 
dem 26. November 2009, ab 15.00 Uhr, 
im Forum der Sparkasse Witten, Ruhr-
straße 45, statt. Wenn Sie als Mitglied 
unserer Genossenschaft am 26. Novem-
ber 2009 dabei sein möchten, informieren 
Sie uns bitte unter Telefon 2 81 43 – 0 
und sichern sich einen der begrenzten 
Teilnehmerplätze. Rechtzeitig vor der 
Veranstaltung erhalten Sie dann Ihre per-
sönliche Eintrittsberechtigung.



Intern

Am 16. Juni 2009 fand im städtischen 
Saalbau die Mitgliederversammlung 

unserer Wohnungsgenossenschaft statt. 
130 Mitglieder und 18 Gäste nahmen 
daran teil. Als Vertreter des Bundeseisen-
bahnvermögens begrüßte die Versamm-
lung Ulrich Gliem.

Wie in jedem Jahr wurden vor Eintritt in die 
Tagesordnung langjährige Mitglieder für 
ihre Treue zur Wohnungsgenossenschaft 
geehrt. Im Geschäftsjahr 2008 blickten 
Emilie  Kleinschmidt, Werner Pfalz, Fritz 
 Schünemann, Karl-Heinz Altmaier, Wolfgang  
Wende, Rudi Buchweitz, Gerhard Kadereit, 
Richard Kauczor, Günther Flottmann und 
Wilhelm Reck auf 50 Jahre Mitgliedschaft 
zurück.

Dirk Lieder von der Berufsfeuerwehr Wit-
ten hielt einen kurzen, aber umso ein-
drucksvolleren Vortrag zu den Gefahren 
von Feuer und Brandrauch. Dabei machte 
er noch einmal nachdrücklich auf die 
lebensrettenden Rauchwarnmelder auf-
merksam. Unterstützt wurde sein Beitrag 

durch Film- und Fotomaterial von Woh-
nungsbränden.

Danach rief Aufsichtsratsvorsitzender Man-
fred Dräger den ersten Tagesordnungs-
punkt auf und bat den Vorstand um sei-
nen Geschäftsbericht für das Jahr 2008. 

Frank  Nolte, Vorstandsvorsitzender, zeigte 
in seinem Bericht die Aktivitäten und we-
sentlichen Tätigkeitsschwerpunkte sowie 
weitere Planungen auf. Allein in 2008 hat 
„Witten-Mitte“ rund 4,2 Millionen Euro in 
die Instandhaltung, Modernisierung und den 
Neubau des Wohnungsbestandes investiert.

Vorstandsmitglied Gerhard Rother berich-
tete über die finanzielle Lage der Genos-
senschaft und gab den Jahresabschluss 
zum 31.12.2008 bekannt. Die Bilanz 
schließt mit rund 38 Millionen Euro, die 
Gewinn- und Verlustrechnung mit einem 
Bilanzgewinn von 90.000 Euro.

Dann folgte der Bericht über die Tätig-
keiten des Aufsichtsrates im Jahr 2008 
und die Vorlage des Prüfungsergebnisses 
für das Geschäftsjahr 2007. Die von den 
Mitgliedern zu fassenden Beschlüsse und 
Entlastungen der Gremien erfolgten al-
le einstimmig – ein Zeichen der Zufrie-
denheit mit der Arbeit von Vorstand und 
Aufsichtsrat.

Ebenfalls einstimmig wurde Rita Kessler 
für weitere drei Jahre in den Aufsichtsrat 
gewählt. Im Anschluss an die Mitglieder-
versammlung wählte der Aufsichtsrat in 
seiner konstituierenden Sitzung Manfred 
Dräger wieder zu seinem Vorsitzenden und 
Rainer Nickel zu dessen Stellvertreter.

Mitgliederversammlung 2009
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Elektro-Vaupel GmbH • Augustastr. 36 • 58452 Witten
Tel. 0 23 02-9 14 48 77 • Fax 8 96 70 • E-Mail: vaupel-wit@t-online.de

Dirk Lieder von der Berufsfeuerwehr Witten
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Wir über uns

Im Mai haben wir das Garten- und 
Landschaftsbauunternehmen Ehlers & 

Heier in unsere Wohngebiete geschickt, 
um in Form von Gratis-Blumen für eine 
bunte Blütenpracht auf den Balkonen 
und Terrassen unserer Mieter zu sorgen. 
Diese freuten sich über den sommer-
lichen Blumengruß – trotz und vielleicht 

Viele grüne Daumen
Blumenaktion erntet großen Zuspruch bei den „Witten-Mitte“-Mietern

10 Jahre bei „Witten-Mitte“

Glückwünsche für Gerhard Rother
Vorstandsmitglied feierte 60. Geburtstag

Am 13. Juni diesen Jahres feierte 
 Gerhard Rother seinen 60. Geburts-

tag. Geschäftspartner, Aufsichtsrat, Vor-
stand und das gesamte „Witten-Mitte“-
Team gratulierten und überbrachten in einer 
kleinen Feierstunde ihre Glückwünsche.

Bei „Witten-Mitte“ gibt es wohl kaum 
noch Mieter, die Gerhard Rother nicht 
kennen. Kein Wunder. Seit über 22 Jah-
ren ist er eigentlich an jedem Arbeitstag 
als Bauleiter in unseren Wohngebieten 
unterwegs, um sich persönlich davon zu 
überzeugen, dass alles wie geplant läuft.

Am 1. Juli 1999 war ihr erster Arbeits-
tag bei „Witten-Mitte“. Ulrike Radis 

und Thao Le-Huynh können sich noch gut 
an die Eindrücke vom neuen Arbeitsplatz 
erinnern. Damals befand sich die Verwal-
tung der Wohnungsgenossenschaft noch 
in der Mozartstraße 15. Doch schon bald 
hieß es umziehen – in das neue Gebäude 
im Dieckhoffsfeld 1.

Ulrike Radis ist bei „Witten-Mitte“ zu-
ständig für Zahlen und Finanzen. Zu ihrem 
Aufgabengebiet in der Finanzbuchhaltung 
gehören nicht nur die Verbuchung sämt-
licher Geschäftsvorfälle, die Abwicklung 
und Überwachung des Zahlungsverkehrs 
sowie die Verwaltung des Anlagevermö-
gens, sondern auch die Fortschreibung von 
Finanz- und Wirtschaftsplänen, das Erstel-
len von Steuererklärungen oder die Vorbe-

Von seiner erfolgreichen Arbeit zeugen 
sowohl die durch seine Mitarbeit errich-
teten Neubauten samt Verwaltungsge-
bäude als auch die umfangreichen Re-
novierungs- und Sanierungsmaßnahmen 
des Wohnungsbestandes.

Seit September 2005 ist Gerhard Rother 
auch hauptamtliches Vorstandsmitglied. 
Die Mitglieder schätzen nicht nur seine 
große Fachkompetenz, sondern vertrau-
en Gerhard Rother auch als Ansprech-
partner, egal, „wo der Schuh drückt“. 
Schließlich liegen ihm die Sorgen und 

Wünsche unserer Mitglieder seit jeher 
am Herzen.

An dieser Stelle deshalb noch einmal: 
Herzlichen Glückwunsch und alles Gute 
für Gerhard Rother!

gerade wegen des schlechten Wetters an 
diesem Mai-Tag. Und weil unsere Mieter 
sich als echte Blumenfans entpuppt ha-
ben, sollen die „Blumenmänner“ auch im 
nächsten Jahr wieder vor Ort sein. Toll 
wäre es, wenn dann noch mehr Mitglie-
der ihren grünen Daumen unter Beweis 
stellen.

reitung und Mitarbeit bei der jährlichen 
Bilanz. Alle Arbeiten rund um die Mitglie-
derbuchhaltung fallen ebenfalls in ihren 
Aufgaben- und Verantwortungsbereich.

Ihre Kollegin Thao Le-Huynh ist für die 
Mietenbuchhaltung und das Mahn- und 
Klagewesen zuständig. Hat ein Mieter bei-
spielsweise Probleme, seine Miete pünkt-

lich zu zahlen, sollte er das mit ihr bespre-
chen und mit ihr gemeinsam versuchen, 
eine Lösung zu finden. Darüber hinaus ist 
Thao Le-Huynh auch an der Erstellung der 
jährlichen Betriebskostenabrechnung be-
teiligt und pflegt das elektronische Archiv, 
in dem alle wichtigen Unterlagen, wie z. B. 
Mietverträge, Schriftverkehr, Rechnungen 
und Buchungsbelege abgelegt werden.

Ulrike Radis

Thao Le-Huynh
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Tanz im Mai

Bereits kurz nach Ankündigung un-
seres Ausflugs mit dem Motorfahr-

gastschiff „MS Schwalbe II“ erreichten 
uns zahlreiche Anmeldungen. Dank der 
Unterstützung freiwilliger Begleiter war 
es auch mobilitätseingeschränkten Mit-
gliedern möglich, diesen schönen Tag 
außerhalb ihrer eigenen „vier Wände“ 
zu genießen. Hierfür an dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön.

Einige Mieter wurden direkt in ihren 
Wohnungen abgeholt, andere starteten 
von drei Treffpunkten in der Stadt aus 
mit dem Bus. Und los ging die gemein-
same Tour! Schon während der Busfahrt 
schwelgte so mancher in Erinnerungen 
an frühere Zeiten, in denen er mit der 
Familie und Freunden die wunderschö-
ne Landschaft entlang der Ruhr mit dem 
Spazierstock erwanderte.

Ahoi!
Auf der „MS Schwalbe II“ die Ruhr entlang

sagt, beim Besuch von Henning Scherf 
am 26.11.2009 in Witten ebenfalls wieder 
das Programm mit ihren Darbietungen zu 
bereichern. Für noch mehr Gesprächsstoff 
zwischen den Generationen …

einfach mit zu singen und im Takt zu 
schunkeln.

Sowohl die Seniorentanzgruppe als auch 
die „Kleinen Racker“ haben bereits zuge-

Viele Generationen kamen beim Mai-
fest unseres Mitgliedercafés im Tanz-

lokal „Matchball“ zusammen. Gemeinsam 
gestalteten und genossen rund 100 Mit-
glieder und Freunde am 13. Mai mitei-
nander ein buntes Programm bei Kaffee, 
Kuchen und duftenden Maiglöckchen.

Mit Sketchen, Gedichten, Liedern und 
Tanz war der Nachmittag viel zu schnell 
zu Ende. Die Seniorentanzgruppe der 
Trinitatis-Gemeinde, der Kindertanzkreis 
der Kindertagesstätte „Haus der Kleinen 
Racker“ und die Hip-Hop-Ballettgruppe 
„Rot-Gold Dortmund“ boten vielseitige 
Tänze mit phantasievollen Choreogra-
fien. Bei vielen Teilnehmern entfachte 
der Wunsch, selbst noch mal das Tanz-
bein zu schwingen. Andere genossen es 

Bei Kaffee und frischen Brötchen genoßen 
die Teilnehmer dann eine feuchtfröhliche 
Schifffahrt über die Ruhr. Alte Seemanns-
lieder und Schunkelmusik erklangen laut 
an Bord „Eine Seefahrt, die ist lustig, eine 
Seefahrt, die ist schön... “. Da alle Teilneh-
mer unter Deck im Trockenen, aber kei-
neswegs auf dem Trockenen saßen, war 
es trotz des verregneten Wetters für alle 
ein wunderschöner Vormittag.
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Am 4. Juni war das katholische Pfarr-
heim „Herz Jesu“ in Bommern gut be-

sucht. „Witten-Mitte“ hatte alle Mitglieder 
zu einem Filmnachmittag eingeladen.

Vize-Bürgermeister Jürgen Dietrich brach-
te gleich zwei Filmstreifen mit, die Witten 
in den Jahren 1947 und 1995 zeigten. Ins-
besondere der ältere Film mit Aufnahmen 
aus dem völlig zerbombten Witten be-
rührte die teils zu Tränen gerührten Gäste 
sehr. „Beeindruckend war, dass nicht nur 
zerstörte Häuser gezeigt wurden, sondern 
auch die Menschen, die in den Trümmern 
lebten und arbeiteten“, berichtet eine Be-
sucherin begeistert.

Neben dem Referenten Jürgen Dietrich war 
auch die 99-jährige Henriette Buerhaus ei-
ne gefragte Gesprächspartnerin. Sie zählt 
zu den wenigen rüstigen Wittenern, die 
noch aktiv das Kaiserreich, die Weimarer 
Republik, die französische Besatzung und 
die beiden Weltkriege miterlebt haben. Da 
gab es natürlich viel zu erzählen …

(v. li.) Jürgen Dietrich, Caritas-Schwester Giovanna Giorgio und Henriette Buerhaus
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„Witten-Mitte“ lässt Ferienträume wahr 
werden. Wie in der letzten Ausgabe von 
„Unser Zuhause“ berichtet, hat sich unsere 
Genossenschaft dem Projekt „Urlaub – Spe-
zial. Übernachten in Gästewohnungen von 
Wohnungsunternehmen“ angeschlossen - 
insgesamt 43 Wohnungsunternehmen sind 
dabei.

Damit haben unsere Mieter und Mitglieder 
die Möglichkeit, in den schönsten Gegenden 
Deutschlands kostengünstig ihren Urlaub zu 
verbringen. Sie wohnen nicht in einem teu-
ren Hotelzimmer, sondern in einer gemüt-
lichen und komplett ausgestatteten Gäste-
wohnung. In den Katalogen, die Sie kostenlos 
in unserer Geschäftsstelle Dieckhoffsfeld 1 
abholen können, finden Sie auf jeder Seite 

Schöne Gästewohnung bietet Platz für Besuch
Die Verwandtschaft hat sich zu einem Besuch angemeldet 

und Sie haben keine Möglichkeit, Ihre Gäste in der eigenen 

Wohnung unterzubringen? Wir bieten Ihnen eine gute und 

preiswerte Alternative zu Hotel oder Pension.

Weitere Infos erhalten Sie unter:
Wohnungsgenossenschaft Witten-Mitte eG

Dieckhoffsfeld 1 • 58452 Witten
Frau Pieper: 0 23 02 - 2 81 43 - 0

info@witten-mitte.de • www.witten-mitte.de

Urlaub - Spezial
Kataloge zu Reisezielen in Ost und West sind da

Schultüte mal anders
„Witten-Mitte“ spendiert Schulanfängern Erstausstattung

einen neuen Urlaubsort mit ausführli-
chen Informationen zu den Gästewoh-
nungen. Haben Sie sich für ein Reiseziel 
entschieden, wenden Sie sich bitte di-
rekt an das jeweilige Wohnungsunter-
nehmen und sichern sich damit ganz 
unkompliziert Ihren erlebnisreichen 
und kostengünstigen Urlaub.

Natürlich beteiligt sich auch 
„Witten-Mitte“ mit einer eigenen 
Gästewohnung an dem Projekt. 
Falls Sie Besuch erwarten und 
Verwandte oder Freunde nicht 
in der eigenen Wohnung unter-
bringen können, bietet unsere 
Gästewohnung eine gute und 
günstige Alternative.

54 Schulanfänger werden zum 
Schuljahr 2009/2010 an der Cren-

geldanzschule eingeschult. „Witten-Mitte“ 
besitzt im Einzugsbereich der Schule rund 
450 Wohnungen und hat den Erstklässlern 
deshalb eine Grundausstattung mit Zei-
chenblock, Wasserfarbkasten, Pinseln und 
Schere spendiert. Für das tägliche Pausen-

einen neuen Urlaubsort mit ausführli-
chen Informationen zu den Gästewoh-
nungen. Haben Sie sich für ein Reiseziel 
entschieden, wenden Sie sich bitte di-
rekt an das jeweilige Wohnungsunter-
nehmen und sichern sich damit ganz 
unkompliziert Ihren erlebnisreichen 

Natürlich beteiligt sich auch 
„Witten-Mitte“ mit einer eigenen 

0

Chemnitz präsentiert sich als lebendige, weltoffene Großstadt, die die Klassische Moderne in Kunst und Kultur aufle-

ben lässt und um zahlreiche Facetten der Neuzeit  erweitert. 

Kultur: Einwohner und Besucher der Stadt schätzen die Vielfalt kulturellen Lebens in Chemnitz mit Theater, Messe und 

Stadthalle, Museen und Galerien, Kabarett und Kleinkunst sowie den jährlichen Festivals und Veranstaltungen. Mit der 

Eröffnung des Museums Gunzenhauser im Dezember 2007 ist eine der deutschlandweit größten Privatsammlungen 

von Kunst der Klassischen Moderne und der zweiten Hälfte des 20. Jh. dauerhaft in Chemnitz zu sehen. 

Erholung: Neben kulturellen Highlights bietet Chemnitz vielfältige Möglichkeiten, um allein, zu zweit oder in Familie 

„die Seele baumeln zu lassen“, so beispielsweise am Schlossteich oder dem Tierpark mit angrenzender Pelzmühle, 

bzw. in der Innenstadt zwischen gemütlichen Cafes und originellen Läden.

Lage: Die Gästewohnungen befinden sich auf dem Kaßberg, einem der größten erhaltenen Gründerzeit- und Ju-

gendstilviertel Europas, und in Altendorf (Flemminggebiet) mit parkähnlichen Freiflächen sowie der Nähe zum Crim-

mitschauer Wald bzw. Küchwald. Das Zentrum erreicht man bequem mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder auch zu 

Fuß.

Überschrift

S t a d t

Die Wohnungen: Die  Wohnung ist mit einer Küche, einem Wannenbad, einem Wohn- und Schlafzimmer und einem 

Fernseher ausgestattet. In der Küche sind Kühlschrank, Herd, Kaffeemaschine, Toaster und Zubehör vorhanden. Es 

gibt Schlafmöglichkeiten für maximal 5 Personen. Bettwäsche und Handtücher (außer Duschtücher) gehören zur Aus-

stattung dazu.
Preise pro Übernachtung: ab 42,00 €, abhängig von Personenzahl, für Mitglieder von Wohnungsgenossen schaften: 

ab 22,00 €, abhängig von Personenzahl, Kaution pro Nacht 30,00 € (max. 100,00 €). Ab 4 zusammenhängenden 

Übernachtungen10% Rabatt, Endreinigung inklusiveBuchung unter: Chemnitzer Siedlungsgemeinschaft eG, Frau Weidmülle: (0371) 38222-0, Mail: hweidmueller@siedlungsgemeinschaft.

de Web: www.siedlungsgemeinschaft.de

Schneeberg•Olbernhau•Zit tau•Chemnitz•Gera•Radeberg•Erfurt•Weimar 

Leipzig•Halle•Magdeburg•Jüterbog•Bad Saarow•Teltow bei Berlin•Berlin•Oranienburg 

Eberswalde•Templin•Parchim•Schwerin•Neubrandenburg•Torgelow/Marlow•Güstrow 

Bützow•Wismar•Usedom•Bergen auf Rügen

Urlaub - Spezial
Gästewohnungen in Ostdeutschland

Juni 2009 - Mai 2010

brot legte „Witten-Mitte“ noch eine um-
weltfreundliche Frühstücksbox dazu.

Stellvertretend für die im August startenden 
Erstklässler nahmen Lehrerin Claudia Athen 
und zwei Schülerinnen die Erstausstattung 
von „Witten-Mitte“-Vorstand Frank Nolte 
(li) und Gerhard Rother (re) entgegen.



9

Aktuell

„Witten-Mitte“ unterstützt Nachwuchssportler
Neue Trikots für Minikicker

Die Jugend von heute sitzt nur vor 
dem Computer oder dem Ferseher? 

Falsch. So manchem Nachwuchskicker 
macht das Training auf dem Platz eben 
doch mehr Spaß als das auf dem Bild-
schirm. Soviel sportlicher Einsatz muss 
belohnt werden: „Witten-Mitte“ spen-
diert den Minikickern des FC Wetter und 
TuS Heven 09 neue Trikots.

Stolz präsentiert sich die E-Jugend des 
FC Wetter 10/30 in ihrer neuen Spielbe-
kleidung. Die Nachwuchs-Fußballer sind 
zwar erst zwischen vier und sechs Jahre 
alt, aber die Begeisterung ist dafür umso 
größer. Zweimal in der Woche wird fleißig 
trainiert, um sich dann am Wochenende 
im Spiel behaupten zu können. Von Zeit zu 
Zeit nehmen die Minikicker auch schon an 
Turnieren teil – und das recht erfolgreich. 

Die TuS Heven 09-Kicker stellen wir in un-
serer nächsten Ausgabe vor. 

„Witten-Mitte“ wünscht den Mannschaften 
weiterhin viel Erfolg und toi toi toi …

Dr. jur. Klaus Wentzel
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Bau- und

Architektenrecht

Maik Swienty
Rechtsanwalt

Oststraße 6  ·  D-58452 Witten  ·  Tel.: 0 23 02 - 9 14 31 31
E-Mail: info@dr-wentzel.de  ·  Internet: www.dr-wentzel.de

Arbeitsrecht · Bau-/Immobilienrecht · Erbrecht · Handels-/
Gesellschaftsrecht/Kaufrecht · Miet-/Pachtrecht · Steuer-/Strafrecht
Verkehrs-/Vertragsrecht · Wettbewerbs-/Wohnungseigentumsrecht

nwaA aklts- un N nzleid otar
D r . W e n t z e l
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„Witten-Mitte“ - 
Babys

Wenn Sie gerade stolze Eltern gewor-
den sind, schicken Sie uns ein Foto 

von Ihrem Nachwuchs. 

Per Post an die Geschäftsstelle Dieckhoffs-
feld 1, 58452 Witten, oder per E-Mail an 
 info@witten-mitte.de.

Name, Geburtsdatum, Größe und Gewicht 
Ihres Sprösslings bitte mit angeben. Wir 
veröffentlichen das Foto und spendieren 
einen Einkaufsgutschein von 20 Euro.

Jonas Olesch, geb. 06. Mai 2009, 3.260g, 52cm

•  Mitgliedercafé: Auch wir machen einmal Urlaub! Des-
halb findet im August kein Mitgliedercafé statt. Der 
nächste Café-Nachmittag findet erst wieder im Sep-
tember statt. Künftig wird der 1. Dienstag im Monat 
unser Café-Nachmittag sein. Termine: 01.09.2009, 
06.10.2009, 03.11.2009, 01.12.2009, jeweils ab 
14.00 Uhr. Wenn Sie Lust haben, im Mitgliedercafé 
mitzuhelfen, z. B. beim Eindecken der Tische, Kaffeeko-
chen oder Vorbereiten der Themennachmittage, melden 
Sie sich bitte bei unserer Sozialarbeiterin Anne Klar, 
Telefon 2 81 43 - 25.

•  Sperrgut: Bitte lagern Sie kein Sperrgut im Keller 
oder auf dem Dachboden des Hauses. Jeder Haus-
halt hat einmal im Jahr nach telefonischer Anmel-
dung die Möglichkeit, ohne zusätzliche Kosten Sperr-
gut entsorgen zu lassen. Vielleicht kann sich auch die 
Hausgemeinschaft zusammenschließen und gemein-
sam einen Abholtermin mit der Stadt Witten ver-
einbaren (Telefon 581 – 1234 oder im Internet unter 
www.witten.de).

Zum Sperrgut gehören Abfälle, die aufgrund ihrer Größe 
oder ihres Gewichtes nicht mehr in die Restmülltonne 
(graue Tonne) passen (z.B. Möbel, Matratzen, Teppiche, 
Balkonmöbel oder auch größeres Kinderspielzeug).

Kurz notiert
Hilfe unter einem guten Zeichen!

• Häusliche Alten- & Krankenpfl ege
- Häusliche Pfl ege
- Hilfen im Haushalt
- Ergänzende Hilfen (Begleitung, Hilfe beim Einkauf etc.)

• Menüservice - „Von uns serviert auf Ihren Tisch“
- Wählen Sie aus Wittens „größter Speisekarte“ 
 (250 verschiedene Menüs) aus, 
 was Ihnen schmeckt

• Seniorenreisen
- begleitet und unbegleitet
- Fordern Sie unverbindlich unseren 
 neuen Katalog mit über 20 Reisezielen an!

• HausNotrufdienst - „Sicher zu Hause leben“
- Hilfe auf Knopfdruck

Lassen Sie sich beraten: Rufen Sie uns an!!!

Annenstr. 9 • 58453 Witten

Ihre Servicenummer

0 23 02/16 66☎

PROBIEREN GEHT ÜBER 

STUDIEREN: TESTEN SIE  EIN 

KOSTENLOSES PROBEMENÜ!

Urlaubs-Schnappschüsse gesucht

Sie haben einen angenehmen Ur-
laub verbracht und schöne Erin-

nerungsfotos geschossen? Hatten Sie 
vielleicht sogar „Unser Zuhause“ als 
Urlaubslektüre dabei und haben sich 
dabei fotografieren lassen wie Sie 
im Liegestuhl in unserem Magazin 
schmökern?

Dann schicken Sie uns Ihr Lieblings-
Urlaubsfoto bis zum 15. September 
2009: Wohnungsgenossenschaft 
Witten-Mitte eG, Dieckhoffsfeld 
1, 58452 Witten, oder per E-Mail 
an info@witten-mitte.de.

Unter allen Einsendungen wer-
den drei Bilder prämiert und 
in der nächsten Ausgabe von 
„Unser Zuhause“ veröffent-
licht. Als Dankeschön gibt 
es jeweils einen praktischen 
Kühl-Rucksack mit Picknick-
Ausstattung – für den nächsten Ausflug 
ins Grüne.

ie haben einen angenehmen Ur-
laub verbracht und schöne Erin-

nerungsfotos geschossen? Hatten Sie 
vielleicht sogar „Unser Zuhause“ als 
Urlaubslektüre dabei und haben sich 
dabei fotografieren lassen wie Sie 
im Liegestuhl in unserem Magazin 

Dann schicken Sie uns Ihr Lieblings-
15. September 

Wohnungsgenossenschaft 
Witten-Mitte eG, Dieckhoffsfeld 
1, 58452 Witten, oder per E-Mail 

Ausstattung – für den nächsten Ausflug 



11

Tipps und Service

Herzlichen Glückwunsch!

95 Jahre
28.08. Helene Zimmer
30.08. Karl Becker

90 Jahre
22.11. Otto Hahn

85 Jahre
11.08. Hans-Dieter Gärtner
20.08. Maria Becker
26.08. Waltraut Mielke
01.11. Werner Auffermann
21.12. Margarete Wietschenk

80 Jahre
15.08. Lydia Meiser
25.08. Ursula Kröbel
30.08. Hildegard Kwiatkowski
05.09. Adolf Sandmann
06.09. Horst Büdeker
27.09. Elfriede Heide
29.09. Ruth Pfaff
22.11. Reinhold Weigl

24.11. Maria Lenk
02.12. Reinhold Lucht
19.12. Edith Schwinning

75 Jahre
05.08. Maria Kieffer
10.08. Gisela Dörge
16.08. Werner Lorenz
27.08. Paul Rempe
31.08. Reimund Schäfer
02.09. Friedhelm Voß
02.09. Fritz Tietz
09.09. Renate Birkenberg
08.11. Günter Erb
27.11. Horst Graßmann
31.12. Erika Helms

Abwassertechnik
Hagemann GmbH

772732

In „Unser Zuhause“ gratulieren wir regel-
mäßig unseren Mitgliedern zu besonderen 
Geburtstagen oder Ehejubiläen. 

Da uns die Termine von z. B. Gold- oder 
Diamant-Hochzeiten nicht bekannt sind, 
bitten wir Sie, uns zu informieren. 

Mitglieder, die keine Ankündigung ihres 
Geburtstages wünschen, möchten uns 
dies bitte mitteilen. 
Telefon 2 81 43 - 22 Hannelore Prokop

geprüfter
Bestatter
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Gewinnspiel

einen hohen 
Laut 
ausstoßen 
(Schwein)

spiegel-
blanke 
Beschaf-
fenheit

Unterarm-
knochen

dt. 
Schauspieler 
(Götz)

männlicher 
Nachkomme Weltmeer Fluss durch 

Florenz reichlich
hochge-
wachsen; 
ausgedehnt

erregt, 
wütend

Kostenan-
teilmäßig 
verteilen

Neben-
buhler Lobrede

student. 
Organi-
sation 
(Abk.)

norwe-
gische 
Hauptstadt

feste 
Erdober-
�äche

Bindewort
Nachlass-
empfän--
gerin

franz. Stadt 
an der 
Rhone

im Einklang 
(Musik)

Dachö�-
nung mit 
stehendem 
Fenster

Frauen-
name; Buch 
im A.T.

�nanzielle 
Aufwen-
dung

medizi-
nische 
Betäubung

Gewürz-, 
Heilp�anze

lang-
schwänziger 
Papagei

franz. 
weiblicher 
Artikel

antikes arab. 
Königreich

Abschieds-
gruß

Flaschenför-
miges 
Gymnastik-
gerät

Besitzer 
eines 
Gästehauses

selbstloser 
Mensch; 
Träumer

Herren-
jackett Laubbaum

poetisch: 
Adler

aus-
genommen, 
frei von

römischer 
Kaiser

abgrundtief
Brauch, 
Zeremoniell 
(lat.)

Turkvolk-
angehöriger

ägyptische 
Stadt am Nil

Hinweis auf 
eine Schuld

Richtungs-
bestimmer

�iederblau, 
hellviolett

übel 
gelaunt, 
mürrisch 
(ugs.)

Farb-, 
Arznei-
grundsto�

Schreibgerät
Hahnenfuß-
gewächs

eingelegter 
junger 
Hering

eigensinnig, 
hartnäckig

deutsches 
Mittel-
gebirge

junge Ziege
kräftig 
schütteln

österr., 
schweiz.: 
Anzahlung

nicht 
objektiv 
urteilend

scherzhaft: 
sich 
beruhigen

Winkel des 
Boxringsecht; ehrlich

Zwiesprache 
mit Gott

Rollschuh-
läufer 
(engl.)

wagemutig, 
beherzt

islam. 
Herrscher-
titel
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Bitte schicken Sie Ihre Lösung 
unter Angabe Ihres Namens und 
Ihrer Anschrift per Mail an info@
witten-mitte.de oder per Postkarte 
an die Wohnungsgenossenschaft 
Witten-Mitte eG, Dieckhoffsfeld 1, 
58452 Witten. Einsendeschluss ist 
der 15.08.2009.

1. Preis: 
2 Karten für Monty 
Python‘s Spamalot Musi-
cal,  Musical Dome Köln 

2. Preis: 
Tagesfahrt mit Graf`´s 
Reisen nach Luxemburg 
für zwei Personen

Lösungswort:

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden in der nächsten Ausgabe bekannt gegeben. Ausgeschlossen sind Mitarbeiter der 
Wohnungsgenossenschaft  Witten-Mitte eG  und der Fa. Brinkschulte & Partner sowie deren Angehörige.

Nach NEW YORK und LONDON jetzt KÖLN

DAS SCHRÄGSTE
MUSICAL DER WELT

Sommerangebot „FAMILY  &  FRIENDS“ 
im Musical Spamalot, welches im Musical Dome 
Köln noch bis zum 4. Oktober 2009 spielt.

ANGEBOT BEI ANGABE IHRES 
KUNDEN-PIN 24269 UNTER 02 11 / 73 44 120

SPAMALOT GMBH & CO KG
Erkrather Straße 30
D-40233 Düsseldorf

Telefon: +49 (0) 211 / 73 44 - 0
Telefax:  +49 (0) 211 / 73 44 - 155

Internet: www.spamalot.de
 www.musicaldome
E-Mail:  webmaster@spamalot.de

MONTY PYTHON’S 
SPAMALOT
EIN KÖNIGLICHES VERGNÜGEN FÜR 
DIE GANZE FAMILIE!

SPAMALOT hat all das, was eine fantastische 
Musicalproduktion ausmacht: Mitreißende Musik, 
großartige Tanzszenen, eine romantische Liebes-
geschichte sowie eine große Portion Charme und 
Humor. Beste Unterhaltung für die ganze Familie!

Mit bis zu 5 Personen schon ab 99,-€ 
zu Monty Python‘s Spamalot!

SPAMALOT GMBH & CO KG
Erkrather Straße 30
D-40233 Düsseldorf

Telefon: +49 (0) 211 / 73 44 - 0
Telefax:  +49 (0) 211 / 73 44 - 155

Internet: www.spamalot.de
 www.musicaldome
E-Mail:  webmaster@spamalot.de

Sommerangebot „FAMILY  &  FRIENDS“ 
im Musical Spamalot, welches im Musical Dome 
Köln noch bis zum 4. Oktober 2009 spielt.

ANGEBOT BEI ANGABE IHRES 
KUNDEN-PIN 24269 UNTER 02 11 / 73 44 120

Mit bis zu 5 Personen schon ab 99,-€ 
zu Monty Python‘s Spamalot!

MONTY PYTHON’S 
SPAMALOT
EIN KÖNIGLICHES VERGNÜGEN FÜR 
DIE GANZE FAMILIE!

SPAMALOT hat all das, was eine fantastische 
Musicalproduktion ausmacht: Mitreißende Musik, 
großartige Tanzszenen, eine romantische Liebes-
geschichte sowie eine große Portion Charme und 
Humor. Beste Unterhaltung für die ganze Familie!

1. Preis: Heinz Panczak
(Tagesfahrt für zwei Personen nach
 Brüssel mit Graf’s Reisen)

Gewinner

2. Preis: Dietlind Kubon  
(Einkaufsgutschein Boni-Center Witten
 im Wert von 20 Euro) 

Bei unserem Preisrätsel, Ausgabe April 2009, haben gewonnen:

Herzlichen Glückwunsch beiden Gewinnern!


